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Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, K 8000.—, im Inland mit Postversendung, K 10000.—, nach
Deutschland und in das übrige Ausland, K 20.000.—, einzelne Nummer, K 1000.—. Einschaltung en kosten K 1500.— der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen,

Nr. 38. Sonntag, 21. September 1924.Ihingel55. Jahrg.g

72115 Wochenkalender: Sonntag, 21. September, Matth., Montag, 22. Moriz, Thomas, Dienstag, 23. Linus
Thekla, Mittwoch, 24. Gebhard, Donnerstag, 25. Cleophas, Freitag, 26. Cyprian, Samstag, 27. Cosmas und
Damian.

Märkte in Dornbirn: 23. September, 7. Oktober, 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

96190Stempelpflicht der EingabenKundmachungen.
Vom 1. September 1924 angefangen sind Ein¬

gaben mit 10.000 Kr. für jeden Bogen, soferne sie
nicht vermöge ihres Inhaltes kraft besonderer gesetzlicher

Anordnung einem anderen Stempel unterliegen.
Gemeindeblatt-Bezugspreis-Erneuerung. Beilagen sind mit 2000 Kr. für jeden Bogen

zu stempeln.Der Bezugspreis für das 4. Vierteljahr 1924, Eingaben, welche nicht mit dem vorschriftsmäßigen
das ist für die Monate Oktober, November und De¬ Stempel versehen sind, werden nach der Vorschrift des
zember, bleibt unverändert und sind somit zu bezahlen: § 81 des Gebührengesetzes vom 9. Feber 1850, R=G.¬

Bl. Nr. 50, nicht erledigt, sondern einfach den Akten1.Bei den Verschleißstellen mit Kr. 8.000.—1s beigelegt
2. Für Postabnehmer im Inland „ 10.000.— Es haben sich also die Parteien selbst zuzuschreiben,

9fo
wenn sie auf Eingaben, die sie ohne den vorgeschrie¬3. Für Postabnehmer im Ausland „ 20.000.—
benen Stempel an Ämter senden, keine Erledigung171 Der Bezugspreis wolle bis längstens Samstag, den erhalten.

27. Sept. bei den Verschleißstellen einbezahlt werden, da¬ Feldkirch, am 12. September 1924
mit diese ihrerseits in der Lage sind, bis längstens Mitt¬

Der Bezirkshauptmann: Graf4090 46woch, den 1. Okt 1924 die ordentliche Bestellung und

Bezahlung derselben bei der Gemeindeblatt=Verwaltung —
Kundmachung qanim Rathaus machen zu können.

Die technische Abteilung der AgrarbezirksbehördeDen Postabnehmern gehen soweit als möglich Post¬
Bregenz hat vom Beginn der Auflage des Zusammen¬4182erlagscheine zu.

legungsplanes durch vier Wochen den unmittelbar Be¬

teiligten die Gelegenheit geboten, ohne Rekursausübung

Planänderungen zu bewirken, womit den Wünschen der

Beteiligten weitgehendst Rechnung getragen wurde.
Mit heutigem Tage können solche Wünsche nicht

mehr berücksichtigt werden und befinden sich die rot¬
sioh-Porde-und rämemait

markierten Pflöcke in ihren endgültigen Stellungen.
Sohin wird auf das im Edikt Zl. 23/16 vomam Dienstag, den 23. Sept. in Dornbirn.

30. Juli 1924 (letzter Absatz) Kundgemachte verwiesen.
Für den Viehmarkt, der am Dienstag abgehalten HDIRKehlegg, am 17. September 1924.wird, gelten folgende behördliche Bestimmungen:

Für die techn. Abtl. der Agrarbezirksbehörde:1. Daß Tiere aus verseuchten Gemeinden nicht aufd
den Markt aufgetrieben werden dürfen. Ing. Leidenfrost m. p.4083

2. Daß Tiere, welche für den Markt bestimmt sind,3

Freiwillige Versteigerungnicht durch verseuchte Gemeinden durchgetrieben wer¬

den dürfen. Über Ansuchen der Erben nach Geschwister Diem
3. Auf den Viehpässen muß überall die Klausel an¬ werden am Montag, den 22. September 1924, nachm.

gebracht sein, daß der gesamte Viehstand untersucht und 2 Uhr, im Hause Nr. 11 an der Sebastianstraße nach¬
euchenfrei befunden wurde. verzeichnete Gegenstände im Wege der öffentlichen Ver¬

steigerung verkauft:4183 Der Bürgermeister: E. Luger
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